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Regierungsbekanntmachung , betreffend das dem Zimmermann Herm.
Freese zu Drielakermoor ertheiltc Patent auf eine schnellschneidende
Häckselmaschine.

Oldenburg , den 11 . Juli 1866.

MitSeinerKöniglichen Hoheitdes Großherzogs Höch¬
ster Genehmigung ist dem Zimmermann Hermann Freese
zu Drielakermoor ein Patent auf eine schnellfchneidende
Häckselmaschine , soweit solche als eigenthümlich und
noch nicht bereits bekannt zu betrachten ist, für das
Herzogthum Oldenburg auf die Dauer von fünf
Jahren unter der näheren Bestimmung crtheilt, daß
das Patent erlöschen soll, wenn nicht innerhalb Jah¬
resfrist, vom Tage der Verkündigung angerechnet,
nachgewiesen wird, daß dasselbe im Herzogthum
Oldenburg zur bleibenden Anwendung gekommen ist.

Oldenburg, aus der Regierung , 1866 Zuli 11.
E r d m a n n.

Ahlhorn.
> n—

RegierungSbekanntmachung , betreffend die Beschränkung der Ertheilung
von Geburtsscheinen an Wehrpflichtige.

Oldenburg , den 14 . Juli 1866.

Zn Folge einer mit Höchster Genehmigung er¬
lassenen Verfügung deö Großherzoglichen Staatsmi-
nisteriumö vom 5 . d. M. wird die Regierungsbe¬
kanntmachungvom - 1815, betreffend die

3 . August
Beschränkung der Ertheilung von Geburtsscheinen
an Wehrpflichtige, hiedurch aufgehoben.

Oldenburg , aus der Regierung , 1866 Zuli 14.
E r d m a n n ._

Ahlhorn.
Dienst - Entlassung.

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben
geruht , den Amtsarzt vr . Noell vom 1 . November
1866 an in den Ruhestand zu versetzen.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Auf den Vorschlag der KöhrungS - Commisston

werden zur Hauptköhrung der Hengste, zur Besich¬
tigung der Stuten , zur Eintragung von Hengstm
und Stuten in daS Stammregister mnd zur Ver-

theilung der Prämien, sowie zur RevistonS-Köhrung
der Hengste folgende Termine bestimmt:

1 . zu Cloppenburg : am 3 . August d . Z . Mor¬
gens 9 Uhr zur Köhrung der Hengste und Vor¬
mittags 11 Uhr zur Besichtigung der Stuten
auS den Aemtern Cloppenburg , Löningen und
Friesoythe;

2 . zu Vechta : am 4 . August d . I . Morgens 9
Uhr zur Köhrung der Hengste und Vormittags
11 Uhr zur Besichtigung der Stuten aus den
Aemtern Vechta, Damme und Steinfeld;

3 . zu Delmenhorst : am 6 . August d . Z . Mor¬
gens 9 Uhr zur Köhrung der Hengste und Mit¬
tags 12 Uhr zur Besichtigung der Stuten aus
den Aemtern Delmenhorst, Wildeshausen und
Berne;

4 . zu Oldenburg : am 7. August d . Z. Mor¬
gens 9 Uhr zur Köhrung der Hengste und am
8 . August d . Z . Morgens 9 Uhr zur Besichti¬
gung der Stuten aus den Aemtern Oldenburg,
Elsfleth und Westerstede;

5 . zu Jever : am 10 . August d . I . Morgens 9
Uhr zur Köhrung der Hengste und Mittags 12,
Uhr zur Besichtigung der Stuten au § dem Amte

6 . zu Varel : am 11 . August d . Z . Morgens 9
Uhr zur Köhrung der Hengste und Mittags 12
Uhr zur Besichtigung der Stuten aus den Aem¬
tern Varel und Rastede;

7 . zu Stollhamm : am 13 . August d . Z . Mor¬
gens 9 Uhr zur Köhrung der Hengste und am
14 . August d. Z . Morgens 9 Uhr zur Besich¬
tigung der Stuten aus dem Amte Stollhamm;

8 . zu Dedesdorf : am 14 . August d . Z . Nach¬
mittags 4 Uhr zur Köhrung der Hengste und
Besichtigung der Stuten auS dem Amte Land¬
wührden;

9. zu Ovelgönne : am 15 . August d . Z . Mor¬
gens 9 Uhr zur Köhrung der Hengste und am
16. August d . Z . Morgens 9 Uhr zur Besichti¬
gung der Stuten aus den -Aemtern Brake unh
Ovelgönne;

10 . zu Oldenburg : am 20 . August d . Z. Mor¬
gens 9 Uhr zur Vertheilung der Prämien für
Hengste und Mittags 12 Uhr zur RevistonS-
Köhrung der Hengste, falls solche beantragt wer¬
den sollte (Art . 10 deS Gesetzes vom 18 . Aug.
1861 ) und am 21. August d . Z . Morgens 9
Uhr zur Vertheilung der Prämien für Stuten.

Die Achtsmänner haben sich zu den unter 1 — 10
angesetzten Terminen nach näherer Mittheilung der
Köhrungs - Commission einzufinden.

Zur Beachtung für die Pferdezüchter wird noch
Folgendes bekannt gemacht:

1 . Alle zum Decken fremder Stuten bestimmten
dreijährigen und älteren Hengste sind der Köh-



rungS - Commission an den unter 1 —9 gedach»
ten Orten vorzuführen , oder Bescheinigungen
der Behinderung einzuliefern(Art . 7 des Gesetzes) .

2 . Die Prämienstuten aus den Jahren 1863 , 1864
und 1865 mit den nöthigen Bescheinigungen,
daß sie vorschriftsmäßig einem Hengste zuge¬
führt worden , ferner die in das Stammregister
eingetragenen Stuten mit ihren Saugfüllen
und der Nachweisung, von welchem Hengste sie
gedeckt worden , sind der KöhrungS- Commission
an den unter 1 —9 gedachten Orten vorzuzeigen.

3 . Die Bewerbung und Aufnahme von Zuchtpfer¬
den in das Stammregister geschieht in den oben
unter 1 bis 9 gedachten Terminen und zwar:

der Hengste unmittelbar nach der Köhrung
der Hengste,

der Stuten unmittelbär nach der Besichtigung
der Stuten,

und sind dabei möglichst genaue Nachweisungen
über Abstammung zu geben.

4 . Formulare zu denDcckscheinen sind in derStal-
ling'schen Buchhandlung in Oldenburg zu er¬
hallen.

Für die Protocollführung wird von der KöhrungS-
Commisflon gesorgt und bedarf es der Stellung eines
ProtocollführerS durch die Aemter und Stadtma¬
gistrate daher nicht.

Oldenburg , aus der Regierung , 1866 Juli 20.
E r d m a n u.

_ _ _ Ahlhorn.
Im Gewahrsam der Staatsanwaltschaft befindet

sich seit der Mitte d . M . eine goldene , ziemlich große
Cylinderuhr , nebst einem mit einem goldenen Schlosse
versehenen Halsbande . An der Uhr fehlt der Minu¬
tenzeiger ; auf der Außenseite deS Deckels befindet
sich ein Blumenkranz eingravirt.

Ein unbekannter blondhaariger Knabe von etwa
12 Jahren, welcher in zerrissener Kleidung und ohne
Fußbekleidung umhergelaufen , ist bei Schortens im
Besitze dieser Uhr betroffen und hat, als er wegender Uhr befragt worden, unter Zurücklassung dersel¬
ben die Flucht ergriffen.

Wer etwas Näheres über die Uhr bezw . den
Knaben anzugeben vermag, wolle sich melden.

Barel, 1866 Juli 21.
Der Staatsanwalt:

Für dens. :
B o d e ck e r.

Der Bäckergesell Georg Martens auS Sande
oder Mariensiel wird aufqefordert, bei Vermeidung
unangenehmer Verfügung , mir bis zum 10. August
d . I . Nachricht von seinem Aufenthaltsorte zu geben.Barrl , 1866 Juli 21.

Der Staatsanwalt:
Für dens. :

B o d e ck e r.

Testaments-Eröffnung.
Das zur Publication hier versiegelt übergebene

Privattestament der Wittwe des weiland Arbeiters
Hermann Jühlfs , Anke Margarethe , geb. Reents,
zum St . Joostergroden vom 5 . d . M. soll , nachdem
Testatrix verstorben , am

2 . August d . I .,

Vormittags 11 Uhr, auf hiesiger Gerichtsstube er¬
öffnet und publicirt werden.

Jever, 1866 Juli 18.
Amtsgericht, Abtheilung II.

Jürgens.

_ _ A l b e r s.
Post-Sachen.

Die Landbriefträgcr werden vom 27 . d. M. an
um 8 Uhr Morgens expedirt.

Jever, 1866 Juli 25.
Postamt.

Meyer.
Bei dem Unterzeichneten Postamte sind Couverts

für die Korrespondenz an die im Felde stehenden
Oldenburgischen Truppen , das Dutzend zu V, Sgr.
zu haben . Unter 2 Stück werden nicht abgegeben.

Jever, 1866 Juli 25.
Postamt.

Meyer.
Berpachtungen.

Die Waage zu Mariensiel foll am
2 . August d . I .,

Vormittags 10 Uhr, auf dem Amte von Mai 1867
an auf 6 Jahre anderweitig zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden.

Amt Jever, 1866 Juli 16.
v . Heimburg.

Lauts.
Am Sonnabend,

Juli 28. Abends 7 Uhr,
werden die Schuläcker in M. EilkS Wirthshause hu-
selbst verheuert.

Schortens , 1866 Juli 19.
S u h r e n.

Berganrungen.
Der Landwirth Siebelt RemmerS Janssen , zum

Sophiengroden , läßt am
Donnerstage, den 26 . dieses Monats,

Nachmittags 2 Uhr,
das Heu in Haufen von 6 Matten Landes, in
der Nähe bei Jever und Schurfens belegen,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen.

Kaufliebhaber werden mit dem Ersuchen einge-
laden, sich zur angegebenen Zeit in deS Gastwirths
RemmerS, vor der Set . Annenstraße Hieselbst, Behau¬
sung einzufinden.

Jever, 1866 Juli 20.
v . Cölln.

Herr Rentmeister Greif, zu Goedens, läßt am
Freitage, den 27. d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Dannhalme bei Jever:

das Heu in Haufen von 12 Matten, sowie die
Ettgrode von 8 Matten Landes,

aus Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen und ersucht,

sich zur angegebenen Zeit in deS Gastwirths Rem¬
merS , vor der St . Annenstraße, Behausung einzu-
sinden.

Jever, 1866 Juli 17.
v . Cölln.



Der Kaufmann Hollmann hies . will am
nächsten Sonnabend , den 28. d.
Mts ., Nachmittags 3 Uhr anfan¬
gend, bei der Sagemühle Hieselbst

1 große Parthie Dielen , sowohl Rothholz als
Weißholz , in Stärken von V - , V«, V«, V», lV-
und IV« Zoll und größtentheilS von 12 bis 14
Zoll Breite, bei Längen bis zu 30 Fuß, in
passenden Kavelingen,

sowie das Heu in Haufen von 4 Matten imHillern-
sen Hamm,

auf Zahlungsfrist meistbietend durch den Unterzeich¬
neten verkaufen lassen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Zever, 1866 Juli 23.

_ v . Cölln.

Holzverkauf.
Zn Auftrag werde ich am

Sonnabend , den 28 . dieses Monats,
Nachmittags präcise 1 Uhr,

bei der Dampfsägemühle des Herrn Brämer Hieselbst
30- bis 40000 Fuß IV -, 1 und V - Zöllige
Dielen und Schalholz in passenden Kavelingen
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lade ich mit dem Bemerken ein,
daß das Holz sehr schön von Qualität , größtentheilS
kantig bis 28 Fuß lang und 15 Zoll breit ist.

Wittmund , den 20 . Zuli 1866.
Z i l d e n , Auct.

Holzverkaus
zu Hookfiel

W^ " an » S8 . .SuSS <1. ,S.
Cine pr . Rina , Capt . Behrens,

von Norwegen angebrachte Ladung
ca . »OOOOO Fuß Dielen in
Dimensionen von lU/z, L^ , L
und ^ Zoll , sowie Rasters,

soll auf Ordre des Herrn G . F.
Fooken , für Rechnung dessen , den
es angeht , am
Sonnabend , den 28 . Juli,
(nicht am Sonnabend , den 21 . Juli,)

Nachmittags 2 Uhr,
an der Hafenkaje zu Hookfiel öf¬
fentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist, wenn möglich ohne anzu¬
halten, verkauft werden.

Käufer ladet ein
_ I . H . G e r r i e t s.

Frucht - Vergantung.
Der Landwirth Bernhard HinrichS, zu Gödken-

hausen, läßt am

Sonnabend , den 28 . dieses Monats,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

im Hillernsen Hamm bei Zever:
reichlich 21 Matten sehr guten Aufbruchs-Hafer
bei verschiedenen Abtheilungen,

aus geraume Zahlungsfrist meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Aaufliebhaber werden ersucht , sich zur angegebe¬
nen Zeit in des GastwirthS Gerdes , zur kleinen
Waage Hieselbst, Behausung einsinden zu wollen.

Zever, 1866 Juli 10.
v . Cölln.

Der Hausmann T . Z . Wilms läßt am
Montage , den 30 . Juli d . I .,

(nicht am Sonnabend den 28 . Zuli)
Nachmittags 2 Uhr anfangend , auf seinem Landgute
Heddeburg bei Wehlens:

9 Grasen Hafer, 6 do . Rocken , 3 do . Bohnen,
2 do . Sommergerste , 2 do. Erbsen, 8 do . Mehde,
Ettgrün, 22 do . UfergraS und 2 GraSsüllen

verganten , wozu Käufer einladct
Hookficl. _ H . E. S i d d e n.

Fruchtvergantung.
Weil. LandwirthS Heero Siebels Taddicken

Wittwe, in Zever, läßt auf ihren Ländereien in der
Nähe deS Wiefelser Weges bei Jever am
Dienstage, den 31 . dieses Monats,

Nachmittags 2 Uhr anfangend,
folgende Feldfrüchte, als:

18 Matten Hafer , bei passenden Abtheilungen,
das Heu in Haufen von 9 Matten Landes,

auf Zahlungsfrist meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich zur angegebenen Zeit

in des GastwirthS RemmerS Behausung, vor der
St . Annenstraße einfinden.

Zever, 1866 Zuli 23.
_ v . Cölln.

Kraft Auftrags werde ich mit Genehmigung des
obervormundschaftlichen Gerichts folgende zu dem
Nachlasse des weil. Zimmermeisters Hero Zanffen
Onnen zu Eggelingen gehörende bewegliche Gegen¬
stände, als:

L Kuh , 1 Kalb, 3 Schafe, » Gänse , I
Ziege, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, Tische,
Stühle , Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Taschenuhr,
zinnerne, kupferne, messingene , eiserne , blecherne
und hölzerne HauS - und Küchengeräthe, 3 com-
plete Gestelle Bettzeug , Bettlaken , Bettüber¬
züge, Leinenzeug, MannSkleidungSstücke aller
Art rc .,

sodann:
sämmtliche Zimmergeräthfchafte», wor¬
unter 4 Hobelbänke, 1 Drehbank , 1 Takelge¬
schirr , 1 Daumkraft, 1 große Trippsäge , IKlupp-
säge und sonstige Sägen , Hobel, Beitel , Bohrer
rc ., ea . 20V « Fuß IV - , IV «, I und V,
zöllige Dielen , eine Anzahleichener und
sonstiger Pfosten , Richelholz re.,

ferner
das Heu in Hocken von einem Diemathe
und das Nachgras von 2 Diemathen

am Dienstage , den 31 . d . Mts .,und am Mittwoch, den 1 . August,



jedesmal Nachmittags 2 Uhr an- j
fangend,

bei der Wohnung des Verstorbenen öffentlich auf
Zahlungsfrist verkauft» .

Am ersten Verkaufstage sollen die Zimmerge-
-räthschaften und das Holz verkauft werden.

Am zweiten Verkaufstage werde ich auch ein

zu dem Nachlasse deS Erblassers gehörendes Stück¬
land , 2 Diemathe — 4 >/z Morgen Hann . — groß,
zum Grüngebrauche auf drei Jahre , zum Antritt am
ersten Mai nächsten Jahrs mit Vorbehalt der ober¬
vormundschaftlichen Genehmigung öffentlich ver¬
pachten.

Wittmund , 13 . Juli 1866.
_

Jev . Mob .-Br .-Vers .-Gesellschast.
Am Sonnabend , den 28 . d . Mts . , werde ich die

erkannte Anlage erbeben und Nachmittags von 2 bis
7 Uhr in Gastwirth G . Lübben WirthshauS anwesend
sein . Die Herren Interessenten werden ersucht , als¬
dann prompte Zahlung zu leisten.

Jever , 1866.
_ G - M . R a h st e d e , D - D.

Am 29 . und 30 . d . M . Nachmittags wird Un¬
terzeichneter zur Hebung der noch rückständigen Bei¬
träge zu der wiederholt bekannt gemachten Brand,
fchaden - und Administrations - Anlage in Zanssens
Gasthause in Sengwarden anwesend sein.

Sengw . -Altendeich , 1866 Juli 23.

_ H . C . Cornelßen, z . D -D.

Nonftcanonen.
Die Frauen und Jungfrauen unserer Stadt

werden freundlichst gebeten , behuf Anfertigung von
Binden und Kompressen für die verwundeten Krieger
sich abermals im Hof von Oldenburg , Frei¬
tag , Juli 27, Nachmittags 3 Uhr, versam¬
meln zu wollen.

Leinwand ist auS verschiedenen Gemeinden (Fed¬
derwarden, Sillenstede, Wiefels und Minsen) einge¬
gangen . Die verarbeiteten Sachen , sowie die noch
brauchbaren Hemde , Kissenüberzüge Und Bettlaken,
sind nach Oldenburg befördert worden ; das Uebrige
wird am Freitage vorgelegt werden.

Für Herbeischäffung weiteren Borraths wollen
die geehrten Damen gütigst Sorge tragen.

Jever , 1866 Juli 24.
Der Hülfsverein für verwundete Krieger.

Unterzeichneter beabsichtigt seine Landstelle , im
Kirchspiel Minsen belegen, groß 10 Matten , mit Be¬
hausung , entweder im Ganzen oder in getheilten
Stücken , auf 1 oder mehre Jahre , unter der Hand
zu verpachten. Pächter werden eingeladen.

Hooksiel, Juli 23 . 1866.

_ _ P . I . H i l l e r S.
Gesucht . Zum I . November d . I . ein ge¬

wandter Gehülfe für unsere Manufactur - und Colo-
nialwaaren -Handlung.

Zetel. Fr . AhmelS u . Jansfen.
Einem Burschen von etwa 15 bis 17 Jahren

kann ich mit dem ersten August oder auch gegen
November d . I . als jungem Knecht Arbeit geben.

Olde-Acker hei HLiefels, Ende Juli.
-d - F . E ^

h r e n t r a u t.

j Von dem Oldenburgischen Verein für verwun¬
dete Krieger lesen wir folgende Aufforderung in den
Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen:

„ Es ist, um eine Ueberfüllung der Lazarethe z„
vermeiden, wünschenSwerth, daß noch in der Gene¬
sung begriffene Krieger möglichst rasch und zahlreich
entlassen werden können. Dieses ist in ausgedehn¬
tem Maaße nur möglich , wenn die Rcconvalescente,
in Privathäusern bis zu ihrer vollständigen Wieden
Herstellung Aufnahme finden. Wir sind überzeugt
daß man in Oldenburg in vielen Häusern sich gern
der Pflege eines Wiedergenesendcn anneh »nen
Um aber zu wissen, eine wie große Anzahl Pflege¬
bedürftiger unser Verein sich vorkommenden Fall,;
überweisen lassen darf , und um alles zeitig ordne«
zu können, erlauben wir uns , an die Einwohner hr
Stadt Oldenburg , welche geneigt sind, eintretend!«
Falles einen oder mehrere reconvalescente Krieger i«
ihr Haus zur Verpflegung aufzunchmen, die Bitte
dieses Einem der Unterzeichneten ungesäumt anzuzrige« .

An die Zweigvercine im Lande richten wir dH
Bitte , für eine gleiche Einrichtung Sorge zu trag,«
und uns das Ergebniß ihrer Thätigkeit baldigst an¬
zuzeigen.

Verein für verwundete Krieger.
"

(Folgen die Namen . )
Indem wir der an uns gerichteten Bitte , anch

in unserm Kreise eine Aufforderung zur Aufnahnn
und Pflege Wiedergenesender zu erlassen, gern nch,
kommen , ersuchen wir Diejenigen unserer Mitbmgtt
in Stadt und Land, die einen oder mehrere rccom-
lescente Krieger in ihr Haus aufzunchmen genüg!
sind , uns Solches so rasch wie irgend thunlich an¬
zuzeigen.

Jever , 1866 Juli 24.
Der Hülfsverein für verwundete Krieger.

Einfache und doppelte Bruchbänder
für Kinder und Erwachsene ( für Letztere einfache:
von 20 gs. und doppelte : von I Thlr . 10 gs. «ns
Suspensors , Mutterringe , Milch¬
pumpen , Klistier - Spritzen , Lnstkiffen,
( letztere Gegenstände von Guttapercha ) empfiehlt !^
Auswahl

Adolph Kühn.
Jever , Schlachtstraße.

Die Ostfriesische Mobiliar -Feuer-
Versicherungs - Anstalt zu Norden
beabsichtigt in der Herrschaft Jever,
wo sie noch nicht vertreten ist, Agen¬
ten unter liberalen Bedingungen
anzustellen . Reflectirende belieben
sich an die Unterzeichnete zu wenden.

Norden , 21 . Juli 1866.
Die Direktion

der Ostfr . Mob .-Feuer -Verfiche-
rungs -Anstalt.

A . W . Ste inbömer.
Nti-alli»«, Druck und Berla - »»» <- L. Mrneker är Löh« »« Iedti.

— Hierzu kine Verlage — !
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Notifikationen.
Beste Nonpareille Kappern , Champignons , Zap.

Soya , f. Provencer -Oel , neue Succade und cand.

Orangenschalen , süße und bittere Mandeln , geraSp.

und ungeraSp . Krakmandeln empfiehlt

_
I . F . G . T r e n d t e l.

Herr^mundKnaben -Mützen
in großer Auswahl , darunter eine große Parthie sei¬

dener, Buckskin - und Tuchmützen . Berliner Mode,

für die Hälfte des bisherigen Kostenpreises empfiehlt

Adolph Kühn.
(Schlachtstraße .)

Madame Schwieger wilNhre hiesigen Immobilien!

1 . DaS von dem Fräul . Schäfer benutzte Wohnhaus,

sowie das von ihr selbst benutzt werdende Wohn¬

gebäude,
2 . daS gegenwärtig von dem Photographen Oel-

mann oben bewohnte und resp . von dem Rech¬

nungssteller Ziegfeld bisher unten benutzt ge¬

wesene Wohnhaus,
3 . das jetzt von dem Conditor v . Pöllnitz bewohnte

HauS,
4 . das Haus , welches jetzt vom Buchbinder Ruperti

bewohnt wird,
5 . daS Haus nebst Garten , gegenwärtig von Röh-

rig in Pacht,
6 . ihren großen auf der Südergast belegenen , mit

vielen Obstbäumen und einem massiven Hause

»ersehenen Garten,
unter der Hand verkaufen . Kaustiebhaber dazu

wollen sich am

27 . d. M ., Nachmittags L UHr,
im „ Schütting " Hieselbst, einsinden , um mit mir zu

contrahiren und wird bemerkt , daß bei irgend an¬

nehmbarem Kaufpreise der Zuschlag sofort ertheilt

werden soll, da der Madame Schwieger die fernere

Verwaltung ihrer Angelegenheiten zu schwer fällt,

und aus diesem Grunde gedachte Immobilien ver¬

kauft werden müssen und sollen.
BehrenS, Rec.

Eier - und Perlgraupen in mehreren Sor¬

ten , Perlsago , ReiSmehl in frischer bester Maare em-

psiehlt I . F . G . T r e n d t e l.

Nicht zu übersehen!
Um meine Kunden wegen des Consum -Ver-

einS nicht in Nachtheil zu stellen, gewähre von heute

an bei Baareinkäufen einen guten Rabatt.

— _ _ _ _
O . B l e y.

Sonntag , den 29 . Juli d . I .,

Tanzmusik
bei C . H a r m S zu Ebkeriege.

200
'
Thlr . bIs

"
300 Thlr . Gold und 1000 Thlr.

Gold habe ich in Auftrag zinsträgig zu belegen.

Jever , den 25 . Juli 1866.

_
G . L . T h i e m s.

Brauselimonade und Selterswasfer billigst

bei H . O ck e n.

Consum -Verein.
Den Mitgliedern des Consum -BereinS wird hier¬

mit bekannt gemacht , daß die, mit dem Kaufmann

B . A . Frerichs und dem Bäckermeister Bernhard

Müller Hierselbst, abgeschlossenen LieferungS -Contracte

gekündigt worden sind, weil die genannten Personen

die ihnen contractlich obliegenden Verpflichtungen

nicht erfüllt haben.
Als Vereins - Lieferanten sind ferner eingetreten:

1 . der Kaufmann Trendtcl Hieselbst, welcher auf

Colonial -Waaren 4 Procent Rabatt , und

2. der Bäckermeister B . P . Janssen Hierselbst,

(Rosmarienstraße ) welcher auf Weiß - und

Schwarzbrod 8 Procent Rabatt vergütet.

Der mit dem Bäckermeister H . TiaarkS bereits

früher abgeschlossene Lieferungs -Contract ist dahin

abgeändert worden , daß derselbe fortan auf Weiß-

und Schwarzbrod 8 Prvcent Rabatt vergütet.

Dem VerwaltungS -Rathe ist zur Kunde gekom¬

men , daß mit den Marken des Vereins Mißbrauch

getrieben wird , indem sowohl Mitglieder des Vereins

Marken an Personen ausgeben , die mit dem Vereine

einen Lieferungs -Contract nicht abgeschlossen haben,

als auch Vereinslieferanten Marken von Personen

annehmen , die nicht zu den Mitgliedern des Vereins

gehören.
Da auf solche Weise der Zweck des Vereins

nicht erreicht werden kann , so werden die Mitglieder

und Lieferanten des Vereins hiemit dringend ersucht,

fortan genau nach den Statuten und kontraktlichen

Bedingungen zu verfahren ; auch dem ^Berwaltungs-

Rathe Anzeige darüber zu machen , wenn Jemand

dies Ersuchen künftig unbeachtet lassen sollte.

Jever , 1866 Juli 21.
Der DerwaltungSrath.

Mit meiner bekannten

Nestaurationsbude
werde ich auch dieses Jahr das hiesige Schützenfest

beziehen . Außer verschiedenen Braten , kaltem Schin¬

ken, Wurst rc. werden auch täglich gebratene und

marinirte Aale , fette Speckaale und marinirte Hee-

ringe verabreicht werden und bitte ich um vielen Be¬

such. — Mein Stand ist rechts am Schutzwall.

Jever . F . Brunstermann 88N.

Englisches Pulver in Blechdosen
wieder vorräthig.

Jever. _ Airg . Siefken.
Gesucht . Auf gleich ein Lehrling für mein

Colonial -, Eisen - und Manusactur -Waaren -Geschäft.

Zetel . Bernhard Hemke n.

Zu verkaufen.
Ein sehr fettes Kalb , 7 Wochen alt.

Potthuse . Fooke Janssen Fosken.

Alle Sorten feiner und gewöhnlicher , dabei

dauerhafter Hosenträger , auch Strumpf¬
bänder , Bettheber , Reife - sowie andere Herren-
und Damen-Tafche » billig bei

Adolph Kühn.



Dom 13 . bis 29 . August d. I.Haupt - und Schlußziehung der Hamburger Staats -Gewinn -Verloosung,in welcher die unbedingte und rasche Entscheidung von NOVO Gewinnen als event.2« « ,« « » Mrk. Crt . oder 8 » ,« « » Thlr . Pr . Crt .,100,000, Ivo ovo, so,ovo , 3V,ovo, 2V,V00, 13,«oo, I« ovo, 2 Ä 800« , 2 » «oov,3 ü 5000, 3 s 4000, 10 ä 3000 . 50 s 2000, 100 ä 1000 , 100 ä 500, 100 ä 200 u. s. w . erfolgt.Originalantheile V4 » 8 ' /, , » 17, >/i ü 31 Thlr. Crt.^sind durch mich'
zu beziehen . Amtliche Ziehungslisten » . Gewinngelder sende promptnach der Entscheidung.G- Bei rechtzeitiger Bestellung erlasse ich Originalantheile V« » 5, V, » 10, ' / » a 20 Thlr. Crt .,mit der Bedingung der Verzichtleistung auf den kleinsten Gewinn.Papiergeld nehme zum vollen Werth in Zahlung._ Mv» n». Bremen.

A Filz - L »
'

SetdeOMeAin dm neuesten diesjährigen Fayons von l Thlr . an.KrSsstv neuesten diesjährigen Fayons von l Thlr.Monatshüte von 20 Gs. an. — Reparaturen billig. NNNL « t « kr «is ».Jever, Schlachtstratze . M solche VS
Während des Schützenfestes wirddie berühmte Tyroler Sänger -Ge¬

sellschaft Walek aus dem ZillerthaleGesang - und Zither -Vorträge inmeiner Restaurationsbude geben.Zu zahlreichem Besuch ladet er¬gebenst ein

Tafel - und Fcnsterschwämme in verschie¬denen Größen empfiehlt
Z. F . G . T r e n d t e l.

Unterzeichneter wünscht die vom Herrn G . M.Davids zu Sillenstede benutzte LandhäuSlingsstelle,bestehend aus Behausung , großem Garten und 2»/,Matten Landes, im Ganzen oder getrennt zu verkau¬fen . Bemerkt wird, daß her Antritt nächsten Maigeschehen und die Hälfte des Kaufpreises darin stehenbleiben kann. Käufer ladet ein
Pakens.

_ H . P o p k e n.
Waschblau , beste Sorte, in Gläsern ä 2 gs. ,empfiehlt

Z. F. G. T r e n d r e l.Ein Unterofstcier der Oldenb . Infanterie wünschtsich von einem demnächst e.inzutretenden Militair-pflichtigen kaufen zu lassen . Näheres zu erfahren durchVarel. M. F . Funk, Kfm.Eine große Auswahl vorzüglicherWaschleder- und Glaeee-
Handschuhein allen Farben und Größen bei billigster Preisstel¬lung wieder vorräthig bei

Adolph Kühn.Anilin in kleinen Gläsern, beste Sorte, inallen Farben empfiehlt
3 . F . G. T r e n d t e 1.

Neue Smyrn . Feigen , Pflaumen inallen Sorten , neue Zante Corinthen undMuscat . Rosinen , Genues. Succade undTeneriff-Mandeln empfiehlt ,
H . O ck e n.

Meine Restauration empfehle angelegentlichstFortwährend Erlanger Bier. Bemerkt wird, drßich mit Stallung und Weide für Pferde hinreichenddienen kann
Heppens, Stadtgebiet.

Gustav Zamssen.
Unterzeichnetewünscht sich mit Nähen und Strickenzu billigen Preisen zu beschäftigen und bittet umvielen Zuspruch.

MenS Popken. Wittwe
Ich kann einen gut empfohlenenStellvertreterNachweisen.
Horumersiel, 1866 Juli 17.

D . S i e b e l s , Landbriefträger.Unter meiner Nachweisung ein ausgedienter feld¬diensttüchtigerzuverlässiger Hautboist, welcher als Stell¬vertreter einzutreten wünscht.Jever._ Ferd . Westerha usen.Einen zweispännigen guten Ackerwagen und eindito Staats -Pferdegeschirr hat billig zu verkaufen.Neu-Heppens . L . Eimen.
Ich habe 6 bis 8 Fuder gut gewonnenes Heuzu verkaufen.
Jever. C. K o r t h a u e r.Von heute an kostet das Fuder Sand auf derHeinemeicrschcn Dreesche 5 Groschen Cour. BeiAbnahme von 50 bis 100 Fuder werden nur 4 Gs.ä Fuder berechnet.
Herr Proprietair Johann Janssen Hieselbst istmit dem Verkaufe des Sandes beauftragt.Jever, 1866 Juli 18.

_Ein geübter Maler-Geselle findet dauernde Be¬schäftigung beim Maler Trouchon in Jever.
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